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^""
Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcielle siiisse in commerce -Fi! dciale mm Ii »um
Bern, 27. Januar — Berne, le 27 Janvier — Berna, Ii 27 Gennajo

Pulilikationsoigan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Org-ane de publicity des üöpartemeiits fedöraux des Finances, des Feag'es et du Ooranieree
Organo ili PnMicitä dei Dipartimenti feäcrali per le Finauze, i Cazi ed il Couimercio

— - -- --— —..
Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. llandelsamtsblattes in liern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'nbonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Assoeiazioni presso gli uftizi |>ostali ed alia spcdizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Anzeige.
A'oin Jahrgang 1883 des schweizerischen Ilaiidclsaintsblattes sind

noch ungefähr 700 vollständige uneiiigebundenc Hände (I. u. II. Theil)
vorräthig. Jeder solche Hund bildet mit dem gegenwärtig unter dor
Presse befindlichen alphabetischen Register ein nützliches Xaehselilage-
buch, indem alle in Hezug auf eine Finna im Laufe des Jahres
erfolgten Publikationen (Eintrag, Aenderung, Löschung etc.) rasch
gefunden werden können.

Der Band wird samint Register zu 5 Fr. abgegeben. Bestellungen
nimmt die Expedition dieses Blattes (Buelidruckerei Jent & Roinert
in Bern) entgegen.

Avis.
II reste encore environ 700 collections completes (non reliees)

de la premiere annce (1883) de la Feuille officielle suisse du
commerce. Cliacun de ees volumes forme, avec le repertoire alphabetiquo
netueiloment sous presse, un utile rocueil de renseigiiemeuts que l'on
consultera avee fruits, car toutcs Ies indications concernant les
raisons do commerce (inscription, modification, radiation, etc) pen vent
y etrc faeileincnt ct rapidemcnt trouvöes.

Le volume, y compris le repertoire, ne coiite quo 5 fr.; on peut
s'cii procurer des exemplaircs aupres de l'expedition de cette feuille
(imprimerie Jent & Iteinert a Berne) chargee do recevoir les demandes.

.A-vvi « o.
Sono a disposizione del pabblico uncord circa 700 collezioni complete, non legate, parte Ia e TIa delkt prima annata

(1883) del JFoglio ufficiale svizzero del commercio. Ciascnno di questi volami forma ana raccolta di infortnazioni atili
da consaltarsi con vantaggio, grazie alia facilita che offre di trovare prontamcntc tatte quelle indieazioni che rigaardano
I' iscrizione, i cangiamenti e I'estinzione delle ditte di commercio.

Questo volume mnnito del proprio repertorio non costa pin di fr. 5 et puoxsene aver degli exemplari appresso delta
spedizione di questo foglio (stamperia Jent tC* Iteinert a Bcrna), incaricata di rieevere i comandi.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufruf.
Es wird vermißt: Die Gotthardbahn-Aktie Nr. 48,277 von Fr. 500,

vom 1. Januar 1879, lautend auf den Inhaber und verseben mit Dividenden-
Coupons pro 30. Juni 1883 bis und mit 30. Juni 1897. Eigenthümer
derselben ist Oscar Winistörfer in Solothurn.

Der allfällige Inhaber dieser Aktie wird aufgefordert, dieselbe innert
drei Jahren, vom Tage dieser ersten Bekanntmachung an gerechnet, beim
Präsidenten des Bezirksgerichts Luzern vorzuweisen, ansonst nach Ablauf
dieser Frist der Titel kraftlos erklärt wird.

Luzern, den 17. Januar 1884.
Der Gerichtspräsident:

Dr. Hermann Heller.
Der Gerichtsschreiber:

2 Melch. Scliiirmann.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber nachfolgender,
dem Geldwechsler Emil Walker in Zürich in der Nacht vom 31. Oktober
auf den 1. November 1881 entwendeter Werthtitel:

1) Der Inhaber-Obligation der schweizerischen Nordostbahn Nr. 1635,
im Betrage von Fr. 1000, mit Coupons Nr. 39 per Ende Februar 1882
bis und mit Nr. 59 per Ende Februar 1892 des 4°/o Anleihens von
5,000,000 Fr. vom 1. .Juni 1862;

2) des die Coupons per 31. Oktober 1881 bis 30. Juli 1890 enthaltenden
Couponsbogens zur 500 Fr. betragenden Obligation der schweizerischen
Nordostbahn Nr. 10,705 des Anleihens von 7,100,000 Fr. vom
1. Oktober 1860,

oder wer sonst über sie Auskunft zu geben im Stande ist, aufgefordert,
binnen drei Jahren, von heute an gerechnet, in der Kanzlei des
Bezirksgerichtes Zürich sich zu melden, unter der Androhung, daß sonst dieselben
kraftlos erklärt und die Direktion der Nordostbahn ermächtigt würde, ein
Duplikat der Obligation Nr. 1635 und für die nicht fälligen Coupons dieser
Obligation sowohl als derjenigen Nr. 10,705 neue Couponsbogen auszustellen.

Zürich, den 23. Januar 1884.

Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sektion 1. L.,
Der Gerichtsschreiber:

H. 8cliurter.

Somraation.
Nous president du tribunal du district des Franches-Montagnes, canton
de Berne, en conformity des art. 851 et 852 du Code föderal des

obligations:
Attendu qu'il rösulte d'une declaration delivree par la Caisse d'epargne

et de credit du möme district que le Sieur Francois Yermeille, ci-devant
voiturier ä Muriaux, ötait propriötaire d'une action primitive de cent francs,
sur le dit ütablissement;

Que cette action se trouve ögaröe;
Sommons par les präsentes le dötenteur de ce titre, portant le n° 13,

ä le produire dans le dölai de 3 ans, ä partir de la prüsente publication,
faute de quoi l'annulation en sera prononcee conformement ä la loi;

Faisons en outre, ä la requete de M. Ariste Fresard, maire ä Saigne-
legier, propriötaire actuel de la dite action, döfense ä la Caisso d'öpargne
et de crödit des Franches-Montagnes, döbitrice du titre en question, d'en
payer le montant, sous peine de payer deux fois.

Saignclegicr, le 15 janvier 1884.
Le president du tribunal des Franches-Montagnes:

1 Dr. (fcueloz.

Handelsregistereinträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Thun.

1884. 17. Januar. Inhaber der Firma Jak Frutiger in Oberhofen
ist Jakob Frutiger von und wohnhaft in Oberhofen. Natur des Geschäfts:
Baugeschäft und Ladenwaarenhandlung.

22. Januar. Die von der Firma Cli. Sehocnholzcr in Steffisburg an
Wilhelm Schoenholzer von Lützelflüh ertheilte Prokura ist in Folge des
am 27. Juni 1883 erfolgten Todes des Letztern erloschen.

Bureau Wangen.
21. Januar. Unter dem Namen Krankenkasse der Kirchgemeinde

Oberbipp besteht mit Sitz in Wicdlisbach ein Verein, welcher gegenseitige
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Unterstützung in Krankheits- und Sterbefallen zum Zwecke hat. Die Vereinsstatuten

sind am 28. Oktober 1883 festgestellt worden. Mitglied des Vereins
kann jeder Einwohner der Kirchgemeinde Oberhipp und Umgegend werden,
sofern er mehr als 16 und nicht über 46 Jahre alt ist, keine körperlichen
Gebrechen, aber einen zu seinem und seiner Familie Unterhalt hinlänglichen

Verdienst besitzt und ein Eintrittsgeld von Fr. 3—9 bezahlt. Der
Verein wird von einer aus 9 Mitgliedern bestehenden Verwaltung geleitet,
die alljährlich in der Jahresversammlung des Vereins aus der Mitte seiner
Mitglieder durch Stimmenmehr der Anwesenden gewählt wird. Die
Einladung zur Hauptversammlung geschieht durch zweimaliges Einrücken in
den Anzeiger für das Amt Wangen. Der Verein wird nach Außen
rechtsverbindlich vertreten durch Kollektivunterschrift des Präsidenten und des
Sekretärs der Verwaltung. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur
das Vereinsvermögen. Präsident der Verwaltung ist Gottfried Tngold,
Posthalter, und Sekretär Johann Leuenberger, Lehrer, beide wohnhaft in
Wiedlisbach.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lucerna

1884. 23. Januar. Inhaber der Firma Martin Meyer in Luzern
ist Friedrich Martin Meyer von Kriens, wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschältes: Agenturen und Kommission. Geschäftslokal: Buobenmatt 468 aa.

23. Januar. Brüder Josef, Julius, Xaver und Albert Kretz von
Müswangen, wohnhaft in Weggis, sämmtliche minderjährig, mit gemeinderäth-
licher Genehmigung, haben unter der Firma Gebr. Kretz, Müller in Weggis
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. Juni 1883 begonnen hat.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt Josef Kretz. Natur des
Geschäftes: Müllerei und Säge.

23. Januar. Inhaber der Firma Matliii Wahlispiihl in Gisikon ist
Mathäus Waldisspühl von Ilohenrain, wohnhaft in Gisikon. Natur des
Geschäftes: Müllerei.

23. Januar. Inhaber der Firma Xaver Wangeier in Luzern ist Xaver
Wangeier von und in Luzern. Natur des Geschäftes: Mehlhandlung und
Fuhrhalter. Geschäftslokal: Untergrund 604 f.

23. Januar. Inhaber der Firma Friedrich Binder in Luzern ist Friedrich
Binder von Tübingen (Württemberg), wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschäftes: Biergeschäft. Geschäfts lokal: Zur Frohburg.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1884. 18 janvier. Le chef de la maison Marie Morel, ä Lentignv,
est Marie Morel, femme de Placide, de Lentigny, y donhciliöe. Genre de
commerce: Epicerie. Magasin: A Lentigny. L'assistant judiciaire Joseph
Morel Heu Claude Joseph, ä Lentigny, donne son consentement.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 18. Januar. Die Firma G. A. Bonfantini in Basel ist in
Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

18. Januar. Inhaber der Firma Buclidruckerei Kreis in Basel ist
Hermann Kreis von Ermatingen (Thurgau), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Buchdruckerei. Geschäftslokal: Petersgasse 46.

21. Januar. Die Firma J. Böluiy in Zürich ^eingetragen im Handelsregister

Zürich am 20. Juni 1883 und publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt

vom 13. Juli 1883) hat in Basel eine Zweigniederlassung unter der
gleichen Benennung errichtet. Natur des Geschäftes: Handel mit Handschuhen
und Cravatten. Geschäftslokal: Gerbergasse 36

21. Januar. Untere der Firma Gesellschaft des Stadt-Theaters in
Basel besteht in der Stadt Basel ein Verein, welcher die Verwaltung des

von ihm am Steinenberg erbauten und ausgestatteten Theaters, sowie dessen

Verwendung und Benützung zu Gunsten einer den baslerischen Verhältnissen

entsprechenden Bühne zum Zwecke hat. Die Vereinsstatuten sind
am 6. Dezember 1883 letztmals festgestellt worden. Mitglied des Vereins
ist jede Person, welche im Besitze eines oder mehrerer Antheilscheine
(Aktien) des Vereins ist. Diese Antheilscheine im Betrage von je Fr. 250
werden in unbeschränkter Anzahl ausgegeben und lauten auf den Namen.
Der Verein wird von einer aus 7 Mitgliedern bestehenden Theaterkommission
geleitet, welche von der Generalversammlung in geheimer Abstimmung
durch einfache Stimmenmehrheit, der Anwesenden und vertretenen
Mitglieder auf die Dauer von 3 Jahren gewählt wird. Die Einladung zu der
wenigstens einmal jährlich stattfindenden Generalversammlung der Mitglieder
geschieht durch 2 öffentliche Blätter der Stadt Basel. Der Verein wird
nach Außen rechtsverbindlich vertreten durch die kollektive Unterschrift
des Präsidenten in Verbindung mit derjenigen des Vizepräsidenten oder des
Kassiers der Theaterkommission. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet
nur das Vereinsvermögen. Präsident der Theaterkonimission ist: .1. J. Stehlin-
Burckhardt von und in Basel; Vizepräsident: Otto von Glenck in Schweizerhalle,
von Pratteln (Baselland); Kassier: Rudolf Paravicini-Vischel', Sohn, von
und in Basel.

21. Januar. Unter der Firma Stadt-Uasino-Gesellschaft in Basel
besteht in der Stadt Basel ein Verein, welcher die Beförderung
gesellschaftlicher und musikalischer Zwecke und Bestrebungen in Basel zum
Zwecke hat. Die Vereinsstatuten sind am 11. Dezember 1883 letztmals
festgestellt worden. Mitglied des Vereins ist jede Person, welche im Besitze
eines oder mehrerer Antheilscheine (Aktien) des Vereins ist. Von diesen
Antheilscheinen sind 172 im Betrage von je Fr. 400 alter Währung im
Jahre 1824 ausgegeben worden. Seit 1874 werden neue Antheilscheine
im Betrage von je Fr. 500 in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. Sämmtliche

Antheilscheine lauten auf den Namen. Der Verein wird von einer
Kommission von 12 Personen geleitet, welche aus der Mitte der
Vereinsmitglieder in der Generalversammlung derselben durch einfaches Stimmenmehr

gewählt wird. Die Einladung zur Jahresversammlung geschieht durch
Insertion in 2 öffentlichen, in Basel erscheinenden Blättern, wenigstens
14 Tage vorher. Der Verein wird nach Außen rechtsverbindlich vertreten durch
die kollektive Unterschrift des Präsidenten in Verbindung mit derjenigen des

Vizepräsidenten oder des Kassiers. Für die Verbindlichkeiten des Vereins

haftet nur das Vereinsvermögen. Präsident der Kommission ist: J. J. Stehlin-
Burckhardt von und in Basel; Vizepräsident: Rudolf Paravicini-Vischer,
Sohn, von und in Basel; Kassier: Alfred Burckhardt-Vonder-Mühll von
und in Basel.

22. Januar. Die Firma M. Goldsmith in Basel widerruft die an Elvina
Schütz ertheilte Prokura.

22. Januar. Inhaber der Firma P. Duvivier in Basel ist Pierre
Duvivier von Chamböry (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Fabrikation von Wein aus raisins sees. Geschäftslokal:
Herrengrabenweg 63.

22. Januar. Frau Wittwe Rosalie Sarasin-Brunner vermindert ihre
Kommanditeinlage in der Kommanditgesellschaft Sarasin & Hcussler in
Basel auf die Summe von Hunderttausend Franken (Fr. 100,000).

Appenzell A.-RL — Appenzell-Rh. ext. — Appenzelle est.

1884. 22. Januar. Joh" Keller, Vater, Joh' Keller, Sohn und Robert
Klee, alle drei von Reute, sämmtliche wohnhaft im Weerd in Heiden, haben
unter der Firma Keller & Klee in Heiden eine Kollektivgesellschafl
eingegangen, welche am 1. Januar 1884 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Schifl'limaschinenstickerei. Geschäftslokal: Weerd Nr. 360 A.

Kanton St. Gallen — Canton tie St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Flawgl (Bezirk Untertoggenburg).

1884. 22. Januar. Die Firma Salomon Key in Niedei uzwyl ertheilt
mit 1. Januar 1884 Prokura an Oskar Rey von Mörikon, Kt. Aargau,
wohnhaft in Niederuzwyl, mit verbindlicher Firmaunterschrift.

Bureau St. Gallen.

20. Januar. Die Firma Wifling & Sehöllhorn in St. Gallen ertheilt
Prokura an Fritz Schöllhorn von und in Winteithur.

21. Januar. Der Allgemeine Arbeiterbildungsverein in St. Gallen
hat in der ordentlichen Vereinsversammlung vom 7. Januar 1884 den
Vorstand neu bestellt und besteht derselbe aus folgenden Mitgliedern: Wilhelm
Baumann, Präsident; Johann Iteyinger, Vizepräsident; Emil Kölbli, Kassier;
Edmund Eichfeld, Korrespondent; Josef Munding, Aktuar; Karl Roos und
Karl Ankele, Bibliothekare, sämmtliche wohnhaft in St. Gallen.

Kanton GranMnden — Canton des Grisoas - Cantone dei Gripni
1884. 23. Januar. Inhaber der Firma J. Cliivudetschor-Griissli

in Chur, welche am 1. Januar 1884 entstanden ist, ist Julius Clavadetscher-
Grässli von Küblis, wohnhaft in Chur. Natur des Geschäftes: Generalagentur

der Basler Lebensversicherungsgesellschaft für den Kanton
Graubünden. Geschäftslokal: Zu den drei Königen.

Kanton Tlinrgan - Canton de Thnrpyie - Cantone di Tnrpyia

1884. 23. Januar. Unter der Firma Cigarrenfabrik Biessenhofoii
gründet sich mit dem Sitze in Dießenhofeu eine Aktiengesellschaft, welche
den Zweck hat, durch die Fabrikation von Cigarren den Einwohnern
Dießenhofens Verdienst zu verschaffen und den tabakbauenden Landwirthen
Dießenhofens und Umgebung den Absatz ihres Produktes zu erleichtern.
Die Gesellschaftsstatuten sind am 13. Dezember 1883 festgestellt worden.
Die Gesellschaft bildet sich auf unbestimmte Zeitdauer. Das Gesellschaftskapital

beträgt Fr. 10,000 (Franken Zehn Tausend), oiugetheilt in hundert
Aktien von je einhundert Franken. Die Aktien lauten auf den Namen. Die

Bekanntmachungen erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre
durch Zirkular oder im Anzeiger am Rhein. Die Vertretung der Gesellschaft

nach Außen besorgt der vom Verwaltungsrathe gewählte Geschäftsführer;

derselbe führt Namens der Gesellschaft die verbindliche Unterschrift.
Geschäftsführer der Gesellschaft ist J. U. Altenburger-Sehmid von und in
Dießenhofen. Geschäftslokal: Im Hause Nr. 47 in Dießenhofen.

23. Januar. Die Firma J. Schoop-Vonderwahl in Dozweil ist in Folge
Verzichts der Inhaberin erloschen und widerruft die an Garl Schoop, Sohn
ertheilte Bevollmächtigung, sowie die an Johann Ulrich Früh ertheilte
Prokura. Inhaber der Finna Carl Sclioop in Dozweil ist Garl Schoop von
und in Dozweil. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen
Finna J. Schoop-Vonderwahl.

Kanton faalt — Canton de Vand — Cantone di Vand

Bureau de Lausanne.

1884. 21 janvier. Le chef de la maison Lucio Heiiclioz-Houst, ä

Lausanne, est Lucie nee Houst, femme de Salesy Ilenchoz, de Rossiniöres,
domiciliee ä Lausanne. Genredecommerce: Magasin littüraire et librairie.
Magasin: Rue Ilaldimand, maison Feyler. Mme Ilenchoz est autorisee ä

la presente inscription par son mari Salesy Ilenchoz.

Bureau de Vevey.

21 janvier. La maison Charles Paschoud, ä Vevey, inscrite au

registre du commerce le 9 mars 1883, annonce que, dös ce jour, les

assoeiüs Francois Paschoud et Jules Paschoud, tous deux de Vevey et y
domiciliös, auront chacun la signature sociale. Francois Paschoud-Guex et

Albert Weber restent chargös de procuration.

Kanton Mention — Canton de McMtel — Cantone di McMtel

Bureau de Mdtiers (district du Val-de-Iraners).

1884. 23 janvier. Le chef de la maison Jaquet Onesime, ä Noi-

raigue, est Jaquet, Charles Onesime, de Rochefort, domicilii ä Noiraigue.
Genre de commerce: Epicerie, mercerie, vins et liqueurs. Bureaux:
Noiraigue, Rue de la Gare.

Kanton Gent - Canton de Gendye — Cantone di Gineyra

1884. 21 janvier. Le chef de la maison MoYse Morel, ä Genöve,
est Mo'ise Morel,' de St-Julien-en-Quint (Dröme, France), y domicilii?.
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Genre de commerce: Tapissier, marchand de meubles. Magasin: 20, Gours

de Itive. La maison Mo'ise Morel, ä Genöve, a donnö, en date du

22 novembre 1876, procuration ä Ferdinand Morel, de St-Jean-en-Royan
(Dröme, France), domicilii actuellement ä Genöve.

22 janvier. Le chef de la maison Klesmann, ä Carouge, est Henri
Kiesmann, de Pirmasens (Baviere), domiciliö ä Carouge. Genre de

commerce: Epicerie. Magasin: 200, Rue St-Joseph.

21 janvier. Le chef de la maison J. Laplace, ä Carouge, est Jacques
Laplace, de Carouge, y domicilii. Genre de commerce: Liquoriste. Magasin:
405, Rue Ancienne.

21 janvier. Le chef de la maison E. Catalan, it Carouge, est
Mademoiselle Esther Catalan, de Geneve, domiciliee it Carouge. Genre de
commerce: Papeterie et mercerie. Magasin: 245, Itue St-Joscph.

21 janvier. Le chef de la maison Y" Deleavnl, ä Carouge, est Madame

veuve Fanny Döleaval, nee Bussat, de Neydens (Ilaute-Savoie), domiciliöe
it Carouge. Genre de commerce: Epicerie, mercerie. Magasin: 367, Rue

St-Leger.
21 janvier. La raison P. Prevost, ä Genöve, a cesse d'exister it

dater du 31 döcembre 1883, par suite de la renonciation du titulaire. La
procuration que la maison P. Prevost avait conferee it Francisque Mathieu,
de Geneve, est radiöe dös la meine date.

21 janvier. Le chef de la maison J. Golay, ü Geneve, commencee
le 1" janvier 1883, est Jules Francois Golay, du Lieu (Vaud), domicilii
h Geneve. Genre de commerce: Comestibles et Epicerie. Magasin: 12,
Boulevard James-Fazy.

21 janvier. Le chef de la maison J. Despesse, it Geneve, est Pierre
Joseph Despesse, de St-Romain-de-Lerps (Ardöehe, France), domicilii ä

Genöve. Genre de commerce: Cuirs et crepins. Magasin: 13, Place Grenus.

21 janvier. Le chef de la maison D. Müller Ills, ä Genöve, est
Diderich Müller, de Genöve, domicilie au Petit-Saconnex. Genre de
commerce: Marchand-tailleur. Magasin: 2, Place des Bei'gues.

21 janvier. Le chef de la maison C' Cruusaz, ä Genöve, ast Constant
Crausaz, de Genöve, v domicilii. Genre de commerce: Fabrique de balan •

ciers compensös. Atelier: A l'ecole d'horlogerie.

21 janvier. La raison Sml Bavey, ä Geneve, est radiöe ü partir du
15 janvier 1884, par suite de la renonciation du titulaire. Madame Pauline
Robadev, nee Perret, de Lessoc (Fribourg), domiciliee ä Geneve et autorisee
de son mari, a repris ä la meine date et sous la raison Pauline Itobadey,
la suite des affaires de la maison Sml Ravey. Genre de commerce: Epicerie
et fromages. Magasin: 7, Rond-Point de Rive.

21 janvier. I.e chef de la maison YTe Chevalier, 5 Genöve, est depuis
le 24 juin 1883 Madame veuve Jeanne Chevalier, nee Dunoyer, de Pers-
Jussy (Haute-Savoie), domiciliöe ä Genöve. Genre de commerce: Jlpicerie.
Magasin: 6, Itue Pradier.

21 janvier. Le chef de la maison A. Cabane, ä Genöve, cominencöe
le 12 novembre 1883, est Albert Alexandre Octave Cabflne, fils mineur
emaneipe de Jules Alexandre Louis Cabane, de Nismes (Gard, France),
domicilii ä Genöve. Genre de commerce: Negociant, commissionnaire en
marchandiscs.

21 janvier. Le chef de la maison Decarli Barnnba, ä Plainpalais,
est Barnaba Decarli, de Vira-Gambarognio (Tessin), domiciliö ä Plainpalais.
Genre de commerce: Poölier-fumiste. Atelier: 26, Route de Carouge.

21 janvier. Le chef de la maison P. Reyinond, ä Genöve, est Pierre
Reyrnond, de St-Sulpice (Neuchätel), domicilie ä Genöve. Genre de
commerce: Fabrique de cadrans d'email. Atelier: 2, Rue Winkelried.

21 janvier. La societö en nom collectif Hönning et Moillict, ä
Carouge, est dissoute ä dater du 31 döcembre 1883. L'associö Jean Jacques
Ilornung reprend dös cette date l'actif et le passif de la maison.

21 janvier. Jean Jacques Ilornung, de Genöve, domiciliö ä Carouge,
Maurice Louis Auguste Ilornung, de Genöve, y domiciliö, et Jean Francois
Nagel, de Lyon, domicilie ;i Genöve, ont conslituö ä Carouge, sous la
raison sociale Hönning & C% une societö en nom collectif, coinmencant
dös son inscription au registre du commerce. Genre de commerce: Fabrique
de bougies, chandelles, savons, suifs comestibles, articles de cire et cierges.
Bureaux: 278, Itue de la Filature.

22 janvier. La soeiöte en nom collectif Parent & fils, ä Genöve, est
dissoute ä dater du 31 döcembre 1883. I.es suivants, Francois Parent pöre,
Eugene Parent fils, el John Bellamy, tous trois doinicilies ä Genöve, ont
constitue en cette ville une nouvelle societe en nom collectif, sous la raison
sociale Parent Je Fils & C". Cette nouvelle societe reprend dös le 1" janvier
la suite des affaires, ainsi que le passif et l'actif de l'ancienne societe
Parent .x fils. MM. Francois Parent pöre et John Bellamy auront seuls la
signature sociale. Bureaux et magasins: Itue du Mont-Blanc.

22 janvier. Le chef de la maison Edouard Jeannin, ü Genöve, est
Edouaid Auguste Jeannin, de Genöve, y domiciliö. Genre de commerce:
Fabrique de passementerie. Magasin: 22", Itue du Marchü.

22 janvier. La procuration que la maison R. Cabane-Biiathier, ä
Plainpalais, avait donnöe, en date du 20 novembre 1883, au sieur Charles
Besse! (de I'ierrefait, l'rance), pour liquider la dite maison, a cesse d'etre
valable dös le 12 janvier 1884. — La maison R. Cabane-Buathier a donne
par contre et ä partir de la möme date procuration, dans le meme but que
ci-dessus, au sieur Eugöne Marziano, agent d'affaires, domiciliö ä Genöve.

22 janvier. Le chef de la maison F. Regad, ä Genöve, cominencöe
le 1" janvier 1884, est Jean Francois Regad, de Lajoux (Jura, France),
domiciliö ä Genöve. Genre de commerce: Fabrique de gainerie. Atelier:
6, Place de la Fusterie.

22 janvier. Le chef de la maison M. Piccioiti-Fcrrin, ä Plainpalais,est Madame Marie Piccioni, nöe Ferrin, de Plainpalais, y domiciliöe. Genre
de commerce: Modes. Magasin f. 5, Route de Carouge.

22 janvier. Le chef de la mason Alois Siegrist, ä Cologny, est

Alois Siegrist, de Cologny, y domiciliö. Genredecommerce: Ferblanterie-
plomberie.

22 janvier. Le chef de la maison J. Revilliod, au Grand-Prö (commune

du Petit-Saconnex), est Joseph Edouard Revilliod, de Bardonnex, y
domiciliö. Genre de commerce: V'ins en gros. Bureau: Au Grand-Prö.

22 janvier. Le chef de la maison F°" Lachat, ä Genöve, commencee
le 1" janvier 1884, est Francois Lachat, de Prösilly (Ilaute-Savoie), domiciliö

ä Genöve. Genre de commerce: Agent d'assurances. Bureaux: 4,
Corraterie.

22 janvier. Le chef de la maison J. A. Mercier, 5 Genöve, cominencöe
le 1" janvier 1884, est Jean dit John Adolphe Mercier, de Genöve,
domiciliö au Plan-les-Ouates. Genre de commerce: Mercerie et commission.
Magasin : 8 et 10, Croix d'Or.

22 janvier. Le chef de la maison L. J. Leilcrrey, aux Eaux-Vives,
est Jean Luc Lederrey, des Eaux-Vives, y domiciliö. Genre de commerce:
Nögociant. Bureau 47, Chemin des Eaux-Vives.

23 janvier. Le chef de la maison Jules Lcyvraz, ä Genöve, est Jules
Vincent Samuel Leyvraz, de Ptiidoux (Vaud), domiciliö ä Genöve. Genre
de commerce: Ferblanterie-plomberie. Atelier: 32, Rue de la Servette.

23 janvier. Le chef de la maison M. Laifer-Aiiklcn, ä Garouge, est
Madame Marie Laifer, nee Anklen, de Carouge, y domiciliöe. Genre de
commerce: Mercerie et bonneterie. Magasin: 237, Rue du Pout-Neuf.

23 janvier. Le chef de la maison J. Hunziker, ii Cologny, est John
Charles Hunziker, de Collonges-Bellerive, domiciliö 5 Cologny. Genre de

commerce: Epicerie.
23 janvier. Le chef de la maison J. Pourroy, ä Genöve, est John

Henry Pourroy, de Geneve, y domiciliö. Genre de commerce: Tabacs.
Magasin: 1, Itue de Coutance et 33, Pont-Soret.

23 janvier. Le chef de la maison Louis Hunziker, 5 Cologny, est
Louis Samuel Hunziker, de Collonges-Bellerive, domiciliö 5 Cologny. Genre
de commerce: Serrurier.

23 janvier. La raison Laphin Pierre, boulanger, aux Eaux-Vives, est
radiöe ä dater du 15 jan\ier, ensuite de la renonciation du titulaire. Jules
Albert Mathieu, de Massongv (Ilaute-Savoie), a repris des la möme date,
et sous la raison Jules Mutbicii, la suite des alfaires de la maison Laphin
Pierre. Genre de commerce: Boulangerie. 34, Chemin des Eaux-Vives.

23 janvier. La societe en nom collectif Taffi &• C', h Genöve, est
dissoute par suite du deces de l'associö Joseph Bertossa, survenu le 7 juillet
1883. Madame Jeanne Frangoise Piccino, veuve en preniiöres noces de
Jean Antoine Taffi, et en secondes noces de Joseph Bertossa, et Mademoiselle
Marie Antoinette Taffi, toutes deux de Genöve et y domiciliees, ont constitue

ä Genöve, sous la raison sociale Taffi & C% une societe en nom
collectif, commencee le jour de son inscription dans le registre du
commerce, et qui reprend la suite des alfaires, ainsi que l'actif et le passif
de l'ancienne societö Taffi & C. Genre de commerce: Porcelaines, cristaux
et vitrerie. Magasins: 23, Croix d'Or et 13, Boulevard de Plainpalais.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Rcgistro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iserizioni:

Kanton FroMrg — Canton de Fribonrg — Cantone di Friborp

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1884. 13 janvier. Giere, Yiotorine, nee Chassot, femme de Jean-
Joseph, nöe le 6 janvier 1848, de Ruevrcs-St-Laurent, pintiere, ä Fribourg.

Streichungen im Besonilern Register: — Radiations au registre special: —
Gancellazioni nel Registro speciale:

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone fli Berna

Bureau Büren.

1881. 23. Januar. Scholl, Heinrich, I.andwirth in Pieterlen, geb.
6. Juni 1813, publizirt im Handelsamtsblatt vom 3. Februar 1883, wegen
prov. Geltstag.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lncerna

1884. 23. Januar. Sager, Fridolin, Wirth in Sempuch, publizirt
im Handelsamtsblatt vom 13. März 1883, auf eigenes Verlangen.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Enrcgistreiiicut eOectue par le Bureau federal des marques:
Le 22 janvier 1884, ä neuf heures avant-midi.

No 597.

Ch. Prevet tt Cie, negociants,
Paris.

ü CONSERVES A CHAUFFOiR s-^SKKS-.-
S - 'Iiis»I TOUT PRET A SERVIR 1

Conserves et produits aliiueulaires en boftes.
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Tableau, comparatif
des poingonnements effectues et des essais faits dans les bureaux de contröle des matieres d'or et d'argent

pendant les annees 1882 et 1883.

Bureaux Boftes poinfonn6es
Boltes refusees

an
poinfonnement

Boftes plombees Objets de bijouterie
poinfonnds Essais

Zürich*
Iiienne
St-Imier
Madretscli f
Tramelan.

Schaffkouse
Chaux-de-Fonds
Fleurier
Locle
Neuchätel

Geneve

Unites d'or lioites d'argent lioites total
1882
IMeces

198
614

13
186

1,818

566
160
208

1883
Pieces

372
445
203
324

1,068

600
145
128

1882
Pieces

14
1,049

94
3,382
4,343

541
874

1883
pnci's

17

19
1,988

1882
Pieces

22,660
4,969
7,363

10,400
1,477

223,791
9,585

42,755
3,609

51,669

1883
Piece«

4,512
8,741

29,268
15,169

1,416
246,040

10,884
42,840

840
52,878

1882
Pieces

151,187
94,400
16,260
67,445
33,402
62,745
25,596
61,016
19,796

1,179

1883
l'iöces

135,781
119,577
114,147
81,129
39,989
64,564
30,876
78.313
22,726

915

1882
Piöces

173,817
99,369
23,623
77,845
34,879

286,539
35,181

103,771
23,405
52,848

7»

19,1
10,9
2,6
8.5
3.8

31,4
3.9

11,4
2.6
5,8

1883
Pieces

140,293
128,318
143,415
96,298
41,405

310,604
41,760

121,153
23,566
53,793

7»

12,7
11,7
13,0
8.7
3.8

28,2
3.8

11,0
2,2
4.9

1882
Pieces

2,599
10

27,253
1,763

378
199
189

16,158

7"

5,4
0,0
0,0
0,0

56,1
3,6
0,8
0,4
0,4

33,3

1883
Pieces

256
2,618

56

26,439
2,460

121
72

148
13,483

7»

0,6
5,7
0,0
0,1
0,0

58,0
5,4
0,3
0,2
0,3

29,4

1882

1,109
880
192
383
489

4,208
932

2,745
491

6

7»

9,7
7,7
1,7
3,4
4,3

36,8
8,1

24,0
4,3
0,0

1883

19
1,040

765
944
421
517

4,089
844

1,714
375

10

7»

0,2
V.
7,1
8.8
3.9
4.8

38,1,
7.9

16,0
3,5
0,0

Total 378,281 412,588 533,026 688,017 911,307 100 1,100.605 100 3,763 3,885 10,297 2,024 48,549 100 45,653 100 11,435 100 10,738 100

Plus 1883 34,307 154,991 189,298 20,8
Moins 1883 2,896 5,9 697 6,1

*) Ouvert en decerntire 1883. — f) Ouvert en octobre 1882.

Berne, le 21 janvier 1884. Departement federal du commeree et de l'agriculturc.

Extrait du rapport du Consul suisse ä Bordeaux,
31. Paul Jfestrexat, pour l'aimee 1883.

Bordeaux, le 18 janvier 1884. — Commerce. Bordeaux vend en
Suisse des vins, des spiritueux, des cafes du Bresil et passablement de
cacaos de diverses bonnes provenances. II en regoit, par contre, des
fromages, des broderies et de Thorlogerie. Plusieurs maisons suisses, tra-
vaillant en divers genres, ont des agents sur place; jo n'ai jamais eu ä

intervenir pour elles dans des contestations.
Belativeinent ä la question des vins dits plätres, les laboratoires officiels

paraRsent entrer dans une voie moins arbitraire et vouloir se bonier it
constater la puretd des vins et leur innocuite ou leur impuretö et Ieurs
qualites nuisibles. G'est lä leur veritable mission et ils doivent se garder
d'ömettre des appröeiations souvent fort dedicates ä ötablir.

Pittances. Le taux d'escompte ä la Bamjue de France a etö ä
3V2 °/o jusqu'au 22 fßvrier inclusivement, et ä 3 °/° depuis cette epoque;
les avances sur valeurs ä 1 °/° de 1'lus.

La Banque de France possede aujourd'hui 94 succursales et 30 bureaux
auxiliaires; eile encaisse, en outre, les valeurs dans 60 aulres villes dites
rattachecs. Ses services sont generalement upprecies par le commerce.
L'argent a ötö assez abondant jusqu'ä present, mais 011 ne pent se dissi-
muler que le commerce soull're et, sans la sagesse dont il a toujours
dormo taut de preuves, il y aurait une crise d'uno grande intensite.

Mot/ens (le transport. Les conventions entre l'Ktat et les com-
pagnies de chemins de fer ont eu pour resultat de laire entrer la ligne
de Tulle ä Clermont dans le rescau de TOrleans. Nous aurons alors des
trains inieux organises; inais pourra-t-on racheter les imperfections de cette
ligne, dont la construction ne periuet guöre la formation de trains
rapides? c'est douteux. Pour mettre la Suisse en rapport plus direct avec
l'Ocean, il faudrait, en outre, que les communications entre Clermont et
Lyon fussent amöliorees. II conviendrait, ä partir de Montbrison, de suivre
la ligne des Dombas et de ne pas passer par St-Etienne, ni de remonter
jusqu'ä St-Germain-des-Fosses pour arriver ä Lyon par Itoanne. De
Clermont ä Lyon il y a, pur Montbrison et la vallee de PArbresle, 183 km;
par Thiers et St-Etienne, 193 km; par St-Germain-des-Fosses et Itoanne,
222 km; or, c'est cette derniere voie qui est suivie par les rapides.

Af/ricultitre. Au point de vue du rendement agricole, l'annee 1883
a etc mauvaise, sauf pour les foins (jui ont ötö assez abondants. Les
petites recoltes et les fruits, constamment contraries par une temperature
trop humide, n'ont donne aucun resultat, co qui e-t un prejudice
considerable pour nos proprietaires, qui tous 011t le hesoin d'accioitre leurs
revenus par des cultures peu coüteuses et faciles dans notre climat.

En cereales, la recolte n'a guere atteint qu'un quart de la production
moyenne et les prix n'ont pu hausser par suite des importations froquentes
d'Ainörique. La paille se vend, par contre, ä un prix plus clevc que le
foin, vu sa raretö.

Le phylloxera continue ses ravages dans toutes les terres fortes et
argileuses, soit principalement dans les Cötes et la partie du Modoc connue
sous le 110111 de Bas-Medoo et situee au nord de St-Eslephe. Quelques
localites, plan tees autrefois completement de vignes, n'en possedent plus
du tout. 6n les remplace provisoirement par du froment, sauf ä replanter
de la vigne un peu plus tard. Les apparences de la rdcolle en vins ötaient
bonnes, lorsque le mildew est venu attaquer un grand noinbre de vignobles.
I,ä oü il a trouve des vignes bien soignees, fuinees, soufrees en vue de
l'oidium et irieme traitees pour le phylloxera, le mal n'a pas etö tres
grand, mais ailleurs le grain du raisin a cessö de se developper et n'est
pas arrive ii une complete maturity. II peut done v avoir des vins satis-
faisanLs de l'annee 1883, mais beaucoup laisseront ä desirer.

Comnie chiffre de production, les documents officiels indiquent 1,867,559
hectolitres en 1883 contre 1,114,932 en 1882, et j'ai dejä dit Fan dernier
que la moyenne de 1868 ii 1877 etait de 3,414,000 hectolitres* La Gironde
compte actuellement 142,399 hectares plantes de vigne. J'ai vainement
cherche ä savoir combien il y avait d'hectares plantes de vignes amtiri-
caines directes ou greflees, mais je n'ai rien pu apprendre ä ce sujet. Je
ne crois pas qu'il y ait de grandes plantations dans ces conditions, mais
chaque propriötaire doit avoir fait des essais sur une fraction de son

*(Note de la redaction.) Pour la France entiere le Bulletin de statistique indique
les chiffres suivants:

Production des vins en 1883 36,029,182 hi.
„ 1882 30,886,352 „Importation de vins dans les 11 premiers mois de 1S83 7,903,000 „En 1882 (annce entifere) 7,537,000 „Exportation de vins dans les 11 premiers mois de 1883 2,296,000 „

En 1882 (ann6e entiere) 2,618,000 „

vignoble, ce qui n'a guere permis de faire un vin ä part. Je n'ai ä vous
signaler aucun proccde nouveau pour combattre le phylloxera, mais les
rösultats obtenus par certains vignerons font esperer que le soufre, le
sulfure de carbone et le sulfo-carbonate de potassium sont veritableinent
des remedes eflicaces 15 oil on ne peut pas inonder le terrain. Malheureuse-
ment ces soins sont tres dispendieux et il n'est pas prouve que les petits
vins puissent les supporter.

Expertises douanifcres en France.
Le döpartement soussigne porte ä la connaissance du public la circu-

laire suivante qui a ete adre&söe, en date du 15 decembre 1883, par la
direction des douanes frati^aises aux agents de l'administration:

«II arrive frequemment ijue l'administration regoit des reclamations
du commerce au sujet du retard qu'eprouve la solution de certaines
expertises. Dans la plupart des cas, ces retards proviennent de ce que
l'administration n'a pas ete inl'onnöe, en temps utile, du nom de I'expert choisi
par le declarant.

»D'apresdes lermes de l'article 4 de la loi du 7 mai 1881, les deux
experts adjoints aux commissaires-experts du Gouvernement doivent etre
dösignös, Tun par- la douane, l'autre par le declarant, et etre choisis sur
la liste officielle dressee chaque annde par la Chambre de commerce de
Paris. Dans le cas oil Tune des parties se refuse ä designer un arbitre,
cette designated doit etre faite, 5 la reqnete de l'autre partie, par le juge
de paix du canton dans lequel est situe le bureau de douane.

»La loi n'a pas ddtei mind le ddlai dans lequel les declarants sont
tenus de constituer un arbitre, mais, aujourd'hui que des listes imprimdes
sont ddposdes dans tous les bureaux d'importation, un ddlai de cinq 5 six
jours peut, dans la gdneralitd des cas, dtre considdrd comme süffisant pour
que cette ddsignation soit faite par les intdressds et notiliee 5 la douane.
Ce ddlai expird, le service devra, ä moins de circonstances speciales qui
seront de suite portees 5 ma connaissance, prdsenter requete au juge de

paix.
» J'ajoute que les declarants peuvent etre admis ä designer eventuelle-

ment un deuxidme expert en prdvision de Tabsence ou du refus du
premier. Pour prdvenir toute confusion, la designation des noms de ces arbitres
devra etre portde ä la connairsance de l'administration dans les termes
suivants:

« Le declarant a ddsigne comme expert M. rue n"

»(n° de la liste gendrale des experts), et 5 ddfaut, M.

»rue n° (n° de la liste gendrale).»
Departement federal du commeree et de l'agrieulture.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

IIaii<lel*|>olifIselies, IlanrtelsVerträge. Am 22. d. M. hat
in Itoin die parlamentarische Session wieder begonnen. Eines der ersten
Geschäfte war die Berichterstattung über den schweizerisch-italienischen

Handelsvertrag. Da die Diskussion dringlich erklärt wurde, hat die
Ratifikation zur Stunde vermuthlich bereits stattgefunden.

Im Interesse einer tortgesetzten Chronik der handelspolitischen
Vorgänge ist nachzutragen, daß der Senat der \ er ein igten Staaten von
Nordamerika in der Frage der Revanche-Maß regeln gegenüber Staaten „
welche die Einfuhr amerikanischer Produkte erschweren, die nämliche

Haltung wie die Repräsentantenkammer angenommen hat, glücklicherweise
nicht, ohne der Hoffnung auf eine mildere Lösung des Knotens Raum zu
lassen. Diese mildere Lösung bestände in der Anordnung einer genauen
Kontrole der aus Amerika auszuführenden Fleischwaaren — somit eine
Lebensmitteluntersuchung im Großen, oder die Verwirklichung eines Prinzips,

das berufen sein mag, zu einer Wohlthat im internationalen Verkehr

zu werden.
Serbien hat eine Revision seines den Nichtvertragstaaten gegenüber

geltenden allgemeinen Zolltarifs vorgenommen, und zwar im Sinne der

Reduktion der Ansätze für die Ausfuhr.
Durch Beschluß des mexikanischen Deputirtenkongresses ist die

Einführung des metrischen Maß- und Gewichtsystems in Mexiko bis zum
1. Januar 1886 verschoben worden.

In der Thronrede zur Eröffnung des schwedischen Reichstages

hat der König die kommerzielle Lage des Landes als eine den Hoffnungen
der Regierung nicht entsprechende geschildert und die \orlage von Gesetzen

zur Förderuna der nationalen Industrien angekündigt.
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Politique commerciale, iraites de commerce. La session

Ilai-h'ineiilaire a üte reprise ä Lome le 22 cnuranl. Uno des premieres affaires
du parlement a öle la leelure du ra|)[)url sur le Iraite de eonnnerce italo-
snisse. Gomnu; l'urgonce a ete prononcöc, il est probable <pie la ratifiealion
de ce traitü aura eu lieu ä 1'heure qu'il est.

Dans Linteret d'une eliruniquc suivie ties eveiienienls enncernant la

politiipie connnerciale, il convient de mentionner que le senat des Etats-
Unis de l'Amerique du Nurd a adopte la meine position que la chainbre
des represenlants, dans la question des tnesures de revanche ä appliquer
aux etals qui entravenl l'importation de produils amöricains. 11 reste
lieureusement encore un espoir de voir cette question aboutir ii une solution

plus douce. Cette solution consisterait dans 1'institulion d'un contröle
minutieux sur los viandes exportües d'Amerique — soil dans le contröle
en grand d'une partie des denröes aliinentaires — et serait la realisation
d'un principe qui peut elre appele ä devenir un grand bienfait pour le

commerce international.
La Serbia a entrepris la revision du larif douani -r güneral qu'elle

applique aux Etats qui n'ont pas de Iraite de commerce avec eile, et eela

dans le sens de la reduction des droits d'exportalion.
Par decret de la chambre des deputes mexieaine, la mise cn vigueur

dans le Mexique du systeme metrique des poids et mesures a ete renvoyee
au 1" janvier 1886.

Dans le dicours du trünc prononcü ä l'occasion de l'ouverture de la

diöte suedoise, le roi a depeint la situation connnerciale du pays conune
ne rüpondant pas aux esperances du gouvernement, et annonce le döpöt
de lois ayant pour but le döveloppeinent de l'industrie nationale.

Zollivcscn des Auslandes. Rußland. An eines der russischen
Zollämter gelangte auf hölzerne Rollen gewickeltes, gefärbtes Baumwollengarn.

Bei der Besichtigung zeigte sich, daß unter dem Garn auf dieselben
Rollen gefärbte gesponnene Seide gewickelt und diese mit einer Papierlage
überzogen war.

Der Empfänger der Waare, welcher in der Deklaration die Qualität
der AVaare als ihm nichtbekannt bezeichnet hatte, gab an, diese A'erpackung
von Baumwolle und Seide zusammen erkläre sich durch die Bestimmung
der AVaare für die Fabrikation von Plüsch, welcher einen baumwollenen
Einschlag und eine seidene Kette hat.

Das kaiserlich russische Zolldepartement hat jiierauf durch Zirkular
vom 15. November 1883 die Aufmerksamkeit der Zollämter auf diese Art
der A'erpackung gelenkt, um zu vermeiden, daß diese AVaare nach Art. 92
des Tarifs (3 Rubel 60 Kopeken bis successive 6 Rubel vom Poud) anstatt
nach Art. 89 (16 Rubel vom Poud) verzollt werde.

(Deutscher Meichsanzeiyer.)

Deutschland. Ein- und Ausfuhr von I'/lanzen. (Amtliche Yerorikung vom
4. Juli 1883.) § 1. Die Einfuhr von ausgerissenen Weinstöcken, trockenem Rehholz.
Kompost, Düngererde, gebrauchten Weinpfählen und Weinstfttzen über die Grenzen
des Reichs und die Ausfuhr der genannten Gegenstände, sowie die Ausfuhr von
Rebblättern — als A'erpackungsmaterial oder sonst — aus dem Reichsgebiet in die
Gebiete der bei der internationalen Reblaus-Konvention betheiligten Staaten ist verboten.
Die Ausfuhr von Rebpflänzlingen, von Schnittlingen mit oder ohne Wurzeln, sowie von
Rebholz aus dein Reichsgebiet in das Gebiet eines der bei der gedachten Konvention
betheiligten Staaten ist verboten, falls nicht der betreffende Staat die Einfuhr ausdrücklich

genehmigt hat. — § 2. Die Einfuhr bewurzeiter Gewächsef welche aus Gebieten
der bei der internationalen Reblaus-Konvention nicht betheiligtcn Staaten stammen, über
die Grenzen des Reichs ist verboten. — § 3. Die Einfuhr von Tafeltrauben, Trauben
der AVeinlese, Trestern über die Grenzen des Reichs und die Ausfuhr dieser Gegenstände

aus (lern Reichsgebiet in die Gebiete der bei der internationalen Reblaus-Konvention

betheiligten Staaten ist nur gestattet, wenn die genannten Erzeugnisse und
zwar : 1) die Tafeltrauben in wohl verwahrten und dennoch leicht zu durchsuchenden
Schachteln, Kisten oder Körben; 2) die Trauben der Weinlese eingestampft in gut
verschlossenen Fässern, welche einen Raumgehalt von wenigstens fünf Hektoliter haben
und derartig gereinigt sind, daß sie kein Theilchen von Erde oder Rebe an sich tragen;
3) die Trester in gut verschlossenen Kisten oder Fässern sich befinden. — § 4. Die
Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge, Sträucher und sonstigen
Vegetabilien, welche aus Pflanzschulen, Gärten oder Gewächshäusern stammen, über die
Grenzen des Reichs und die Ausfuhr der genannten Gegenstände aus dem Reichsgebiet
in die Gebiete der bei der internationalen lteblaus-Konvention betheiligten Staaten ist
nur unter den nachfolgenden Bedingungen gestattet: 1) die Einfuhr hat ausschließlich
über die hierfür vom Reichskanzler zu bezeichnenden Zollämter stattzufinden; 2) die
Ausfuhr hat ausschließlich über die zu diesem Behuf von einem jeden der betheiligten
Staaten für sein Gebiet zu bezeichnenden Zollämter stattzufinden; 3) die in Rede
stehenden Gegenstände müssen fest, jedoch dergestalt, daß sie die nöthigen
Untersuchungen gestatten, verpackt, sowie mit einer Erklärung des Absenders und mit
einer auf der Erklärung eines amtlichen Sachverständigen
beruhenden Bescheinigung der zuständigen Behörde versehen sein, aus welcher hervorgeht

: a. daß die Gegenstände von einer Bodentläche (einer offenen oder umfriedigten
Pflanzung) stammen, die von jedem Weinstock durch einen Zwischenraum von wenigstens
zwanzig Meter oder durch ein anderes lliuderniß getrennt ist, welches nach dein Urtheil
der zuständigen Behörde ein Zusammentreffen der Wurzeln ausschließt; h. daß jene
Bodenfläche selbst keinen Weinstock enthält; c. daß auf derselben keine Niederluge
von Reben sich befindet: d. daß, wenn auf derselben von der Reblaus befallene
Weinstöcke sich befunden haben, eine gänzliche Ausrottung der letzteren, ferner wiederholte
Desinfektionen und drei Jahre lang Untersuchungen erfolgt sind, welche die vollständige
Vernichtung des Insekts und der Wurzeln verbürgen. Die oben gedachte Erklärung
des Absenders muß : 1. bescheinigen, daß der Inhalt der Sendung vollständig aus seiner
eigenen Gartenanlage stammt; II. den letzten Bestimmungsort und die Adresse des
Empfängers angeben; III. ausdrücklich bestätigen, daß die Sendung lieben nicht enthält;
IV. angeben, ob die Sendung Pflanzen mit Erdballen enthält; V. die Unterschrift des
Absenders tragen. — § 5. Der Reichskanzler ist ermächtigt: 1) von der Bestimmung
im § 2 Ausnahmen zu gestatten; 2• für den Verkehr in den Grenzinzirken : a. von den
Bestimmungen im § 1 und h. von den im § 3 hinsichtlich der Weinlesetrauben und
Trestern getroffenen Bestimmungen Ausnahmen zu gestatten, vorausgesetzt, daß die
fraglichen Gegenstände nicht aus einer von der Reblaus heimgesuchten Gegend
herrühren; c. hinsichtlich der Einfuhr von Erzeugnissen des Gemüsebaues, welche zwischen
infizirten Rebpflanzungen gewachsen sind, beschränkende Maßregeln zu treffen; 3)
hinsichtlich der nicht zur Kategorie der Reben gehörigen Gewächse, der Blumen in Töpfen
und der Tafeltrauben ohne Blätter oder Rebholz, welche von Reisenden als
Handgepäck mitgebracht werden, Ausnahmen von den Bestimmungen der 3 und 4 zu
gestatten. — § 6. Die den vorstehenden Bestimmungen oder den Vorschriften der
Eingangs gedachten Verordnung vom 31. Oktober 1873 zuwider zur Einfuhr gelangenden
Gegenstände sind naCh dem Ort der Herkunft auf Kosten des Verpflichteten
zurückzuschicken oder, nach Wahl des etwa anwesenden Empfängers, durch Feuer zu
vernichten. Diejenigen Gegenstände, auf welchen die zu Itathe gezogenen Sachverständigen
die Reblaus oder verdächtige Anzeichen derselben finden, sind nebst dem Verpackungsmaterial

sofort an Ort und Stelle durch Feuer zu vernichten. Solchenfalls ist behufs der
Mittheilung an die Regierung des Ursprungslandes ein Protokoll aufzunehmen.

(Amtliche Verordnung vom 12. Juli 1883.) § 1. Die Flinfuhr aller zur Kategorie
der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge, Sträucher und sonstigen Vegetabilien, welche aus
Ptlanzschulen, Gärten oder Gewächshäusern stammen, über die Grenzen des Reichs darf
nur über die nachstehend bezeichneten Zollämter erfolgen: In Bayern: Ilauptzoll-
ämter zu Lindau, I'assau, Bimbach und Furth a. W.; N'ebenzollämter zu Kufstein,
Salzburg und Eger. In AVürttembcrg: Hauptzollamt zu Friedrichshafen. In
Baden: Hauptzollamt zu Konstanz; Zollabfertigungsstellen auf den Bahnhöfen zu
Schaffhausen und Basel. In Elsaß-Lothringen: Nebenzollämter I. zu F'entsch,
Novdant, Amanweiler, Deutscli-Avricourt, Chambrey, Markirch, Saales, Altmünsterol, Basel

und Diedolshausen ; Nebenzollamt IL zu Urbis. — § 3. Die Bestimmungen in den §§3
und 4 der Eingangs gedachten Verordnung finden auf nicht zur Kategorie der Rebe
gehörige Gewächse, auf Blumen in Töpfen und auf Tafeltrauben ohne Blätter oder
Rebholz, welche von Reisenden als Handgepäck mitgebracht werden, nicht Anwendung,
sofern nicht im einzelnen Falle, nach dem Urtheil des zuständigen Zollamts, besondere
Umstände den Verdacht einer Verschleppung der Reblaus begründeu.

llouaues et innigeres. Italic. Lc niinistere italien dos finances a

promulguü, lc 18 döcembre 1883, lc döcret suivant sur les importations et
les exportations lemporairas:

Art. 1er. Est nutorisde l'importation tempornire de vieilles feuilles mutalliques,
nyant servi au doublage des navires (veecliie faseiaturo di navi) et destinees ä

etre transformees cu liuuvelles feuilles par la refonte. A cet effet, on observera
les meines formalites que pour l'importation des liuituriaux servant ä la construction

oil it la reparation des navires. Les ollices de dominus pourront toitjours
«'assurer, au moyen des mesures prescrites, que les feuilles refondues, presentees
a la sortie on utilisees sur un cliantier de construction italien, contiennent la

memo quantite de metal (tenore di ranie) que cellos introduces. On devra payer
les droits d'entree, conformemcnt au tarif, sur le decket resultant de la refonte
du vieux metal.

Art. 2. L'importation temporaire est en outre permise, sous reserve de

1'observation des formalites prescrites par le decret ministeriel du 11 mai 1881:
a. pour les chapcaux de paille, do palmier et de jene introduits dans le pays
pour y etre completes, regards ou perfeetionnes; b. pour les tissus appeles shirtings
meltons destines ä etre brodes puis reexportes comine ellets d'habillement; c. pour
les tissus de coton ecru destines a la reexportation, apres avoir etc brodes ou
bluucliis.

Alt. 3. Outre le ble destine ii etre reduit en farine, on pent egalement
admettre temporairenient le ble qui doit etre transforme eu semoule ou eu pates
aliinentaires et reexporte dans cet etat. Oomme equivalent des issues qui restent
au pays, cliaquo quintal mdtriqiie de ble reexporte devra payer uu droit d'entree
sur 13 kg. Le bulletin d'admission temporaire mentionnera la quantite totale de

ble importe, le but de l'iinpurtatioii et le paiement efl'ectud des droits d'entree
raison de 13 kg par quintal metrique. A l'exportation de la semoule ou des

pates aliinentaires on defalquera, sur le bulletin d'admission temporaire, 125 kg
pour cliaque quintal metrique.

Art. 4. Les prescriptions en vigueur pour ^exportation du ble a reduire en

farine admis temporairenient, trouveront leur application pour le bid ii transformer
en semoule ou en pates ulimentaires, de sorte que le ble lion decliarge sera taxe
ä l'egal du ble lion reexporte ü l'etat de farine, sauf restitution proportionnelle
du droit d'iinportation pergu a l'cntree. Le delai de reexportation pour la semoule
et les pates aliinentaires est de 6 mois a dater du jour de 1'entree en Italic ;

la douane peut cepeiulant accorder une prolongation de 6 autres mois.

uiiseigueiiieut professioimel. Au moment oil les autoriles
föderales suisses s'occupent serieusement du developpement de I'enscigne-
ment professionnel en Suisse et que ces dümarches trouvent un echo sym-
pathique dans tout le pays, il sera d'un certain intürüt de lire quelques
passages d'un discours en favour de ce moyen de progrös industriel, pro-
noncü le 23 decembre 1883 par M. le Ministre du commerce de France
dans une röunion de la societe industrielle de St-Quentin (i l'occasion d'une
distribution de recompenses ü des clcves ayant suivi des cours profession-
nels. M. lc Minisire s'est exprime en ces termes :

„C'est par la propagation de l'enseignement technique, cependant, que nous
arriverons ä maintenir l'antique renom de notre industrie; c'est, sinon l'unique, du
moins le plus sür moyen de maintenir ä notre fabrication sa vieille superiority et d'op-
poser au tlot t-uijours montant de la concurrence dtrangere une digue infranchissable.

„Former de jeunes ouvriers aux exigences des metiers auxquels ils se destinent,
leur delier la main en leur montrant les reglos du beau, et en leur ineulquant, autant
que possible, le goüt artistique, ou bien, suivant les cas, leur enseigner les moyens de
diriger ces puissantes machines qui sont devenues les auxiliaires indispensables de
l'industrie moderne, ou bien encore les initier aux secrets de plus d'une production oü la
science se marie ä la pratique, c'est preparer les snldats ä la lutte; et il n'est pas
moins necessaire pour les batailles industrielles que pour les autres, d'avoir des champions

exerces et prepares ä toutes les surprises.
„Si meine on abandonne un instant cet ordre d'idees, 1'enseigneme.it, qui permet

aux ouvriers di-venus plus habiles d'obtenir pour im travail mieux ou plus töt fini une
remuneration superieure, n'a t-il pas, dans notre demoeratie, droit aux encouragements
de ceux qui out la charge du pouvoir? N'y a-t-il pas ii cötd de l'intöret national, un puissant
interct social it ce que cette instruction se" repande de plus en plus? Le gouvernement de la
Itdpublique a dejii, inspire par de vrais sentiments d'egalite, doune it tons, b-s ltioyens d'ac-
querir l'instruction primaire. II doit ä son origine, il se doit ä lui-meme de parfaire sa tiiche
et d'aider, aussi ptiissamment que des nccessitcs dont il n'est pas possible do s'affranchir le lui
permettront, it la diffusion de cet enseigneinent moralisateur par excellence, Venseiynement
du travail.

„Cette tiiche, sans doute, est encore ä peine dbauchre et, cependant, si partout le
gouvernement pouvait compter sur des devourments eomme ceux qui se sont spontand-
ment produits ici, it St-Qnentin, eile serait bien aisee.

„...Et ce ne sera pas, messieurs, votre plus mince titre it la reconnaissance publique,
que l'on puisse dire de vous que vous avez contribue it cimenter Valliance dti patron
et de l'ouerier, ä assurer la paix sociale, sans laquelle il n'est pas de progres realisables.

„Et ni'adressant aux eleves qui sont devant nous et qui attendent la recompense
de leurs efforts, je leur dis : C'est par vous que la France peut eonserver le rang qui
lui appartient dans cette grande bitte economique qui agite les nations; c'est par vous
que peut etre maintenu intact ce patriinoine de superiority artistique, de probite industrielle

et de genie inventif que nous devons transuiettre ä nos successeurs."

exposition de Turin, 1SLS4. (V. p. 229, 405 I" annee et
p. 21 II* annee d. c. f.) Les publications oflicielles suivantes viennent d'etre
faites : Les objets destines it l'exposition seront exempts de tout droit ii
leur entree en Italic. Sont instituees les recompenses suivantes : a. quatre
medailles d'or de 1" classe, quatre inödailles d'or de 2* classe, six me-
dailles d'argent, pour les inventions les plus importantes concernant les
applications industrielles de l'electricitö; b. deux mödaillcs d'or de 1" classe,
quatre medailles d'or de 2' classe, quatre medailles d'argent, pour les
machines et appareils de technologic electrique.

Ne sont admises au concours que les inventions faites dans les cinq
derniüres annees. De plus, les exposants qui auraient obtenu une medaille
d'or au concours special institue par le minislere do l'agriculture, de
l'industrie et du commerce, ä l'exposition de Milan, 1881, ne seront pas
recus a representer les meines inventions au nouveau concours.

• llaiMlrlNverliültiiiNsc In TiiniNieu. (Aus dem Bericht des
deutschen Konsuls in Tunis über das Jahr 1882.) Die neueste Zeil hat
den tunesischen Geschäftsleuten die langersehnte Errichtung einiger
Bankinstitute gebracht, welche den Ver kehr mit der europäischen Geschäftswelt
erleichtern und durch die Beschaffung von Kapitalien die Unternehmungslust

heben. Es sind dies die Banque Transatiantique und die Banque
Algörienne, von denen die erslere bereits seit mehreren Jahren bestand
und über ansehnliche Mittel verfügt.



Waarensensale pflegen bei Koloniahvaaren 1 °/° u"d bei Manufaktur-
waaren '/2 % zu erhalten; die Kommissionsgebühr der Wechselsensale
betrügt l/s °/o — Vertreter auswärtiger Handelshäuser beziehen 2 bis 5 °/o,
bei einzelnen Artikeln auch mehr.

Die Zahlungen nach Europa geschehen zum geringeren Theile durch
Postanweisung, zum größeren durch Wechsel. Der erstere Modus ist weniger
beliebt, weil er der kostspieligere ist, die französische Post Einzahlungen
nur in Gold annimmt und im ferneren Auslande die häufigen
Kursschwankungen zu große Verluste mit sich bringen. Die Zahlungstermine
lauten auf 15 bis 6 Monate, und die meisten Tratten auf Marseille, Paris,
Genua und Livorno.

Zahlungseinstellungen bei Eingeborenen konnte man bisher
durchschnittlich zu nur 5 °/o annehmen, weil über den Schuldner der Schuldarrest

verhängt werden konnte, den der Eingeborene zu vermeiden suchte.
Im Jahre 1882 sind aber mit der neuen Ordnung der Dinge viele mittellose
Spekulanten aus Algerien hierhergekommen, welche als französische
Staatsangehörige den Schuldarrest nicht zu besorgen hatten und ihre Geschäfte
in der leichtfertigsten Weise betrieben. Mit maßlosen Hoffnungen gekommen,
mußten sie vielfach ihre meist auf Kredit entnommenen Waaren, vorzugsweise

Nahrungsmittel und Spirituosen, bald um jeden Preis verkaufen, um
Geld zu lösen, und fallirten in der Mehrzahl, wodurch sie den tunesischen
Kaufleuten nicht allein materielle Verluste beibrachten, sondern auch den
Kredit des Platzes überhaupt erheblich schädigten.

Seidenge webe (Gewänder, Shawls, Schärpen, Tücher [Foulards],
Decken) werden in großer Güte und mit geschmackvollen Mustern in Tunis
angefertigt. Dieselben, wie überhaupt alle einheimischen Gewebe, müssen
begreiflicherweise bei der primitiven und mühevollen Metbode ihrer
Herstellung theuer werden, sind aber auch dafür allerdings sehr solid. —
Weniger in's Gewicht für den Handel fallen die Gewebe aus Baumwolle
und Ziegenhaaren, die in den offiziellen Exportlisten mit den Seidenwaaren
zusammen verzeichnet werden. Wenn auch von ihnen, besonders den

Seidengeweben, eine ansehnliche Menge im Lande verbraucht wird, so
scheint doch ihre jährliche Ausfuhr nur einen durchschnittlichen Werth von
etwa 20,000 Piaster zu haben.

Auch Elsaß-Lothringen hat seit einigen Jahren begonnen, sich am
tunesischen Handel zu betheiligen. Saargemünde und einige andere Orte
liefern weißes und bemaltes Steingut, und Straßburg macht in
Strohhüten, baumwollenem Sammet, Marzelline und anderen Seidenstoffen
durch außerordentlich niedrige Preise den ähnlichen Artikeln aus Lyon und
Zürich eine ernstliche Konkurrenz.

Aus Sachsen, den Itheinlandcn und Bayern kommen mehr oder weniger
regelmäßig Handelsreisende, welche den von ihnen vertretenen Branchen
einen wachsenden Absatz versebaffen und sich im Allgemeinen mit ihren
kommerziellen Transaktionen am hiesigen Platze sehr zufrieden erklären.

Es wird hier gewöhnlich gegen aeeeptirte, auf 4 Monate vom Datum
der Faktur lautende Wechsel gekauft, wie es an vielen Handelsplätzen des
Mittelmeers gebräuchlich ist. — Es ist unzweifelhaft, daß den hiesigen
Detailhändlern gegenüber eine große Vorsicht dringend geboten ist; doch
mit diesen soll sich der fremde Kaufmann gar nicht in direkte Geschäfte

einlassen, wenigstens nicht, ohne zuvor eingehende Lokalkennlniß und
Erfahrung gewonnen zu haben. Derselbe soll sich vielmehr zuverlässiger, die

nöthigen Garantien bietenden, platzkundiger Agenten bedienen. Der Wunsch,
diese zu umgehen, hat schon Vielen Verluste beigebracht, die bei einer

guten Vertretung hier leicht und sicher vermieden worden wären und die

nur ein übertriebenes Mißtrauen zur hiesigen Handelswelt zur Folge haben
und ihr einen schlechteren Ruf verschaffen als sie wirklich verdient. Die
Unkenntniß der deutschen Geschäftswelt erstreckt sich nicht allein auf die
hiesigen Platzgepflogenheiten und -Bedürfnisse, sondern auch auf die den

Waarentransport betreffenden Verhältnisse. In genauer Kenntniß dieser
würde man in Deutschland franko Bord Tunis verkaufen können und
dadurch mancherlei Weitläufigkeiten und Verluste vermeiden, denn nur
unter dieser Bedingung kann der Abnehmer sich den genauen Preis der
Waare berechnen. Die mannigfachen, mehr oder weniger willkürlichen
Auflagen, welche andernfalls die Waaren auf dein Wege hieher erfahren, machen
den ganzen Handel unsicher und gewagt und sind gewöhnlich die Ursache

von unerfreulichen Reklamationen und anscheinenden Ghicanen, welche
den kaum angeknüpften Beziehungen häufig ein frühzeitiges Ende bereiten.

Produktion de soierics eil Amerique en 18&it. (Extrait
d'un article de ['American Silk Journal.) La production des soies ä

coudre ou ä broder ä la machine a ldgörement augmentc. Gette augmentation

eüt üte beaueoup plus importante si Particle de vetements n'avait

pas ete eprouvd pendant toute l'annee; les prix pour ce genre de soie et
pour celui employe ä la confection de la chaussure a, en effut, ötö plutöt
plus l'aible. Les qualites employees n'ont pas 6te ineilleures.

L'augmentation a öte de 20 % dans la production des soies ä tricoter,
ä bourrer et ä broder; et ceci est le resultat de cet art insensö « Crazy
art j>, qui s'est trouve de mode pour ces articles; cependant la consom-
mation de ces qualitds de soies a aussi augments pour les autres genres
d'emplois.

Une des branches de notre Industrie qui a donntü les plus ddplorables
resultats cette annde, est celle des belles dtoffes. Jamais celles-ci ne se sont
vendues ä des prix moins rdmundrateurs. Cet abaissement des prix s'est
fait sentir surtout pendant ces six derniers mois.

La grande demande de l'annde a dtd pour les gros grains. On a done
produit ü peu pres exclusivement cet article. II en est rdsultd une exuberance

de production qui a conduit ä des ventes forcees, dont les prix
n'ont gudre pu donner de profit.

Beaucoup moins de broches cette annde que l'annee passde. La
tendance etait pour les noires, bon marchd, de qualitd inferieure; il s'en est
placd une quantitd considerable sur notre marchd. Bonne demande aussi
pour certains genres ä has prix en couleurs, dont les prix ont did bien
supdrieura ä ceux des noirs.

Les articles pour tailleurs, satins, doublures, n'ont pas eprouve de
changement avec 1882. Les prix ont dtd soutenus meme en face de la
tendance ä la baisse; les Americains font actuellement ces articles avec
autant de perfection que 1'etranger.

La production des mouchoirs n'a pas dte aussi importante qu'en 1882.
Aussi n'a-t-on pas ete obligd de les edder ä des prix aussi ruineux; tout
bien considdrd cette branche a dü donner des rdsultats satisfaisants. Depuis
le mois de juillet la vente en a dtd bonne, pour les belles qualitds, beau-
coup plus lente pour les qualitds infdrieures, dont le stock actuel exedde
la demande.

En ce qui concerne les rubans, il s'en est autant vendu qu'il s'en est
produit et autant cette annde que l'annde dernidre; 1'article demandd a dtd
le satin et le gros grain. I.es prix se sont maintenus. Les galons ne vont
pas, les manufacturiers se plaignent, les pleins gros grains ont dtd peu
demandds et les ottomans de mdme, exceptd pour certains genres. Rien
d'encourageant ä dire des franges et garnitures; avec les belles dtoffes ces
deux genres luttent ä qui sera le moins rdmundrateur.

Le (ricot et la bonneterie augmentent lentement, mais on peut prdvoir
que ces articles sont appeles ä devenir une branche importante de notre
industrie. Nous produisons done l'un et l'autre pour des articles d'excellente
qualitd et dont la production augmente constamment.

Quelques maisons sont parvenues ä produire les dtoffes pour parapluies,
quoique on ait cru qu'il etait impossible de lutter contre l'dtranger; mais
en sonime petits profits.

Usages coiumcrciaux a Constantinople. On ecrit de
Constantinople ä la Kcelnische Zeitung que les commercants, qui veulent
faire des affaires sur cette place, doivent prendre les plus grandes prdcau-
tions. Souvent pour economiser les provisions, ils refusent de se servir de
l'intermediaire des cominissionnaires dtablis dans la ville, et trailent directe-
ment avec des maisons turques ou grecques. S'il survient une difficultd,
et e'est souvent le cas, l'expdditeur n'a aueun moyen de recours; les
proces contre un indigene sont si longs et si coüteux qu'un accommodement
vaut mieux, ä n'importe quelles conditions. Iis sont du reste forces de
s'adresser, dans ces diffdrends, ä un reprdsentant dtranger; il serait done
plus avantageux de trailer de suite avec lui.

Itloiivcnicut de« soleries en Angletcrrc.
a. Importations.

1881 1882 1883XXXEtoffes (broad stuffs) 7,217,401 6,003,939 5,978,258
Rubans de toutes sortes 920,558 1,761,019 1,784,921
Soieries d'autres sortes 3,561,708 3,407,767 2,738,787

Totaux 11,699,667 11,172,725 10,501,966

b. Importations.
Ktoffes de soie et satin 751,163
Mouchoirs, 6charpes, chafes 446,580
Rubans de toutes sortes 142,714
Autres articles de soie pure (tulles, etc.) 592,413
Etoffes de soie melangde 631,860

791.807
342.808
160,181
583,602
813,877

647,946
356,833
183,392
449,851
787,891

Totaux 2,561,730 2,692,275 2,425,913
(Bulletin des soies et des soieries.)

Privat-Anzeigen — Annonces non offizielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligtie, 50 cts. la ligne de la largeur d'nne colonne.

Depositokassa der Stadt Bern.
In Ausführung eines Beschlusses der bürgerlichen Finanzkommission

werden hiemit sämmtliche 4'/< °/0,g011 konvertirten Schuldscheine der
Depositokassa zur Rückzahlung auf 31. Juli dieses Jahres gekündet.

Die Tit. Inhaber dieser Schuldscheine werden jedoch darauf aufmerksam

gemacht, daß die Kasse dieselben schon von heute an — so lange es
in ihrer Konvenienz liegt — al pari plus laufenden Zins einlöst.

Bern, den 19. Januar 1884.
Depositokassa der Stadt Bern.

Der Verwalter:
3 It. Kteck.

Bank in Glarus.
Der Coupon Nr. 24 unserer Aktien wird mit Fr. 22. 50 per Stück

eingelöst: 3 (0 F 8 Gl)
In CalaruN: an unserer Kassa;
» Zürich: an der Kasse der Tit. Schweiz. Kreditanstalt;
» ItaNcl: j> » » » Herren Oswald Geb. & C".

SIGD DE BLONAY
4 avocat (H114L)

IM o i- <»• e s.

Enregistiement de marques
de fabrique au bureau federal.

F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Specialite: Poin?ons pour l'horlogerie.

H. FIVAZ
gerant d'affaires

ä Lausanne.
Rentrees amiables etjnriiips, Contentißui.

Rcnseipements commercianx.

Les poursuites qui pourraient re-
sulter des renseignements donnüs par
l'agence seront sgns frais pour les
creanciers.

Kursblatt
der

Berner Bankvereinigung
erscheint jeden Montag und Donnerstag

Preis jährlich Fr. 4.
Abonnements nehmen alle Postbureaux

entgegen.

Buchdruckern JKNT A REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce) k Bern


	

